
Ratgeber: Bei Elektrokleinstfahrzeugen auf die ABE achten
Verbraucher, die aktuell E-Tretroller kaufen, könnten am Ende mit leeren Händen 
dastehen. Mit Inkrafttreten der neuen gesetzlichen Regelungen in der aktuellen Fassung 
können viele Modelle nicht legal im Straßenverkehr bewegt werden. Das meldet der 
Bundesverband Elektrokleinstfahrzeuge e.V.. Voraussichtlich Mitte des Jahres wird die 
Elektrokleinstfahrzeuge-Verordnung (eKFV) in Kraft treten. Diese soll E-Tretroller im 
deutschen Straßenverkehr legalisieren, welche dann mit einer klebbaren 
Versicherungsplakette zu versehen sind, so sieht es der derzeitige Entwurf vor.

Die Bedingung dafür ist, dass die Geräte eine Allgemeine Betriebszulassung (ABE) oder 
Einzelzulassung und eine Versicherung haben. E-Tretroller, die die Anforderungen dieser 
ABE nicht erfüllen, können auch nach Inkrafttreten der eKFV nicht legal im öffentlichen 
Raum bewegt werden. Es ist auch fraglich, ob diese Geräte von den Herstellern 
entsprechend nachgerüstet werden. 

Der Bundesverband Elektrokleinstfahrzeuge e.V. zeigt sich besorgt darüber, dass diverse 
Handelsunternehmen aktuell mit großen Werbeaktionen E-Tretroller stark rabattiert 
verkaufen. Fast alle Geräte erfüllen dabei nicht die oben erwähnten Anforderungen. Käufer 
sollten beim Kauf darauf achten, dass das gewünschte Fahrzeug ein ABE-Kennzeichen 
hat, sofern dies keine anderweitige gesetzliche Zulassung erhalten hat. 

Alle sonstigen Geräte, die schneller als 20 km/h fahren, werden keine nachträgliche ABE 
erhalten; ebensowenig Geräte, die über keine ausreichende Lichttechnik verfügen. 
Ausnahmen sind Fahrzeuge, welche nach bestehender Straßenverkehrzulassungsordnung 
(StVZO) zugelassen werden können. (ampnet/deg)
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Elektro-Tretroller.
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